
>e:

Barbara Brüssel,
we , an Entkräf,

Peter Serge » , !
fluß , alt 61  Zahr . j
Louise Friederike
, des am 21 . Au , - s

> gestorbenen Kb-
ralaten zu Hirsau
untendenten hinr.
n Geschwür , alt -
md 15  Tage,
rl August Kegele,
a der Abzehrung,

» Fleisch» und
eiße.
n g e « ,

r . I 82 F.

3fl . 25kr . Zfl . 50kr.
2fl . 44kr . Zfl. — kr.

. . 1fl. — kr.

. . — fl. LOkr.

. . — fl. 46kr.

. . — fl . — kr.

. . — fl . — kr.
> . . — fl. 44 kr.

. . — fl . flgkr.

. . — fl . Z4kr.

reiße.
. 1 Pfund 7 kr. '
. 1 — 6kr.
. 1 — 6kr. i

ck 1 — 7kr. f
1 — 6kr.

. i — 4kr.
axe.

. 8 16 kr.

. z — 14 kr.
. 10Lvth.2sK>l.
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§ n t e l l i g e n z » B ! a t r
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.

Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei,

Nro . 78 . Freitag den ZO. September 1825 .

! . Gemeinschaftliche Oberamrliche
Verfügungen.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Rottenburg.

Rotten bürg. (An  die Königlichen
Pfarr und Schulthejßenamter . ) Nach
einem Erlaß der Kbnigl . Kreis Regierung
vom Zien dieses besteht noch in vielen Ge
genden dcS Landes das Vorurtheil über die
B . nüzung deS wgi -.iannten HuperruS -Schlüs-
stlS bei dem Bisse wüthender Hunoe.

Da cS nun keinem Zweifel unterliegt,
daß durch den Gebrauch solcher Schlüssel
die Anwendung geeigneter Mittel gegen den
B >ß wüthender Lhiere verhindert wird , so
sieht man sich veranlaßt , den Kdnigl . Pfarr
und Schultheißenämtern des oissetligen Be.
zirks aufzuzeben , im einlretenden Falle,
wo ein Mensch durch ein würhendes Thier
gebissen wird , sogleich dem Oberamte Am
zeige zu machen , dafür zu sorgen . dass zu
nächst der Chirurg und sofort der Ober.
amtSarzt zur geeigneten Hülfsleisiungbuge -.
zogen werde , und wenn eS verlautet , daß
von dem sogenannten HupertuS - Schlüssel
Gebrauch gemacht worden scp , ohne Der.
zug das Oberamt davon in Kenntniß zu
sehen.

Den 22 . September 1825 .
K . Gem . Oberamt.

Forstamt Urach.
Gbnningen,  Forftamls Urach . ( Jagd»

Verpachtung . ) Zn Gemäsheit Decrets K.
Finanz - Kammer des Schwarzwald - Kreise-
ä>ä- 2- xraes. 7. d. M . sollen der und

111̂ Pacht - Jagd -. Distrikt dieses Reviers,
wovon ersterer die Markungen Gdnninaen
und Bronnweiler ganz , sowie einen Tbeil
der Oeschinger Markung , lezlerer die ganze -
Genkinger Markung mit Ausschluß der
Herrschaft !. Waldungen Eichhalde und
RbmmelenS - Holz nebst den auf Willman-
dinger Markung gelegenen Waldungen mit
Ausschluß de- Baron von Schilling ' schcn
Zagd - Distrik . s in sich begreift , aus erfolgte
Aufkündigung der seitherigen Pächterin,
Gemeinde Gbnnin 'gen , aufs neue , und
zwar jeder Distrikt abgesondert , unter de»
seitherigen Bedingungen zur Wiedcrverpach-
tung gebracht werden , für welche Verhand¬
lung von Unterzeichneter Stelle

Montag der 24 . Oclober d. Z.
anberaumt wird.

Es werden daher die Pachtliebhaber
cingeladen , sich an gedachtem Lage Mor¬
gens 9 Uhr auf dem Ralhhause zu Gdn - >
ningen mit den erforderlichen Zeugnissen Verse»
hen , einzufinden , und zwar Privaten darüber,
daß durch Ausübung der Zagd ihre häus¬
lichen Verhältnisse keine nachtheilige Störung
erleiden , und sie im Stande seven , gcnü,
gcnde Cautton zu leisten , — Bevollmäch¬
tigte von den Gemeinden aber mit den
erforderlichen Bevollmächtigungs Scheinen
und oberamtlich beglaubigten Urkunden über
die Einwilligung des Gemeinde Raths so¬
wohl in die Pachtung selbst , als eine be¬
stimmte , nicht zu übersteigende Pachtsummr»

Urach, den 8. September 1825.
K - Forstamt.
Fahnenberg.



Stadtschultheißenamt Tübingen.
Tübingen . Unterm 16. October V.

I . ( St . und R . - Bl . 1824 - Nr . 59 . ) ha¬
ben die K. Ministerien des Innern und
-er Finanzen an die Weinbergs - Besitzer
folgende Erinnerung zu zweckmäßigerer Be¬
handlung des Weinbaues und der Wein-
Zubereitung erlaffen:

„Es ist durch viele Beispiele erwiesen,
„daß die vaterländischen Weine in manchen
„Gegenden des Landes bei zweckmäßiger
„Auswahl und Behandlung der Reben,
„sorgfältiger Zubereitung des Weines im
„Herbste und angemessener Behandlung
„desselben im Keiler einer hbhern Bered»
„lung fähig sind. Dennoch haben die bis,
„herigen Beispiele und die mehrfalkigcn
„Verordnungen und Belehrungen bei der
„Mehrzahl der Weinbergs - Besitzer nur
„selten Nacheiferung erweckt. Da aber die
„Verbesserung des vaterländischen Wein¬
baues , als eines wichtigen Nahrungszwei-
„ges , alleAufmerksamkett verdient , so wer«
„den hiemit die Weinbergs - Besitzer in den
„für den Weinbau vorzüglich geeigneten
„Gegenden des Landes aufgefordert , um
„ihres eigenen Dorthetlö willen , auf eine
„zweckmäßigere Wein - Kultur ihr Bestre¬
ichen zu richten.

„Besonders wünschsnswerth ist es , daß
„schlechte , nur ein geistloses Geiränke gc-
„wahrende Rebengattungen nach und nach
„auszerottet , neu anzulegcndc Weinberge,
„statt der vielerlei , theilS früher , thetls
„später reifenden Traubengattungen , nur
„mit wenigen der Lage und dem Boden
„zusagenden und zu gleicher Zeit reifenden
„edlen Nebensorten augrpflanzt , vor der
„Weinlese d:e allgemeine Zeitigung abae-
„wartet , bei ungleicher Zeitigung das reife
„Gewächs sorgfältig ausgelcscn , das Er«
„z -ugniß der besseren Weinberge nicht mit
„dem Gewächse aus den schlechteren ver¬
mischt , die Lraubenkämme abgesondert,
„der Most nicht bis zu eintretcnder Gah-
„rung an den Träbcrn gelassen , Wasser und
„andere fremdartige Zusätze entfernt und
„bei der Zubereitung deö WcineS die größte
„Reinlichkeit beobachtet werde.

.Denjenigen Weinbergs « Inhabern,
„Welche sich in Verbesserung des Weinbaues

„auszeichnen werden , wird hiemit im All¬
gemeinen angemessene Erleichterung und
„Unterstützung zugesichert , welche , je nach
„den Umständen , in Abgabe guter Ncbrn-
„gattungen zu Bestockung neuer Weinberge,
„Bewilligung einer temporären Zehendfrei-
„hcit , Befreiung von Kelterbann oder an-
„dern Bewilligungen bestehen kann ."

Den 28 . Septbr . 1825.
_ Stadtschult heißenamt.

Egenhausen,  Lberamts Nagold.
(Jahrmarkts - Abhaltung .) Da der hiesige
alljährliche dritte Vieh - und Kramcrmarkt
in dem heurigen Kalender nicht angezeigt
ist , so sieht man sich veranlaßt , hiemit nicht
nur 'öffentlich bekannt zu machen , daß sol.
cher am

Freitag »len 7 - October d. I.
abgehalien werde , sondern auch zugleich
die LrtSvorsteher zu ersuchen , solches zur
gehdrigen Kenntntß ihrer Ortsangehdrigen
zu bringen.

Den 20 . Septbr . 1825.
Gemeinderath.

Lustnau. (Güter - Verkauf . ) Von
Anna Maria Heuselin , ledig von Lustnau ,
sind folgende Güterstücke auf Tübinger
Markung zum Verkauf ausgeftzt.

Aecker:
Die Hälfte an M Vierteln 7 Ruthen in

der Au , neben Barbara Fromm und
Fried . Hammlerle , beede von Lustnau.

Wiesen.
Ungefähr Z Maunsmahd im untern Neckar-

thal , neben Fried . Aicheler und Mat¬
thäus Frank von Lustnau.

Die Liebhaber können mit dem Unter¬
zeichneten einen Kauf abschlreßen.

Den 21 . Scpt . 1825.
Gemeinderath

Gbhring.
Rübgarten. ( Fahrniß - Verkauf . )

Im Schlosse zu Nübgarten werden
Samstag den gtsn Oktober

Mittags 2  Uhr , drei bl<m und rothseidene
Sophas , eilf dergleichen « essel, noch ganz
brauchbar , und 2 eiserne Oefen , im Aus¬
streich gegen baare Bezahlung verkauft.

Bebcnhausen , den 26. Sept . 1825.
Gräflich von Dillensch» Nentamtmann

Gwinner.
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Jselöhausen,  Nagolder Oberamts.
(Schaafwaide - Verleihung . ) Der Gemein-
berath daselbst ist gesonnen, die dasige Schaas -.
waide , weil sie das Spärjahrzu Ende geht,
das 2 te mahl zur dffentlichen Verleihung zu
bringen , wiederum auf 5 Jahre , welche in
dem ersten und zweiten Jahr 170 in dem
dritten aber nur 120 Stück ertragen kann:
die Liebhaber werden daher eingeladen , sich
zu diesem Behuf bi»

Samstag den 8ten Oktober
Vormittags 9 Uhr auf dem Nathhau » zu
Jselshausen einzufinden , wo sie das Weitere
vernehmen werden.

Den 2Z. September 1825.
Gemeinderath.

Mühringen,  OberamkSgerichts HSrb.
(Mühle - und Güter - Verkauf . ) Aus der
Ganntmasse des Jung Joseph Hertkorn da.
hier , wird dessen an dem Eiachfluß liegende
Mahlmühle mit drei Mahl - und einem
Gerbgang , eine Sägmühle , Lelmühle,
Hanfreibe und Gypöpoche , nebst einer be¬
sonders stehenden Scheuer mit zwei Kellern
und hinlänglicher Stallung , sodann an Gü¬
tern ungefähr 5 Mannsmahd 2Z Vrtl .Wiesen
und Garten , 1 Jauchert LZ Drtl . Ackerö,
und 1 Jauchert 1 Vrtl . Wald

Samstag den 22 . Octbr . d. I.
unter annehmlichen Bedingungen im WirthS-
haus zum Adler dahier im Aufstreich ver¬
kauft , wobei besonders bemerkt wird , daß
sowohl die Baulichkeiten als die Werke,
wie auch die Güter in ganz gutem Zustande
sich befinden , und daß in die Mahlmühle
die Orte Möhringen , Wiesenstetten und
Dommelsperg gebannt sind.

Diejenigen Liebhaber , welche sich durch
obrigkeitliche Zeugnisse über Vermögen und
Prädikat gehörig ausweiscn können , werden
zu dieser Verhandlung eingeladen.

Den 16. Septbr . 1825.
Schultheiß und

Gemeinderath daselbst. «

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Das zum Verkauf au »,

grsczte zstvckigte Haus sammt Scheuer de»
Alexander Müller , Küfers im Rübenloch,
ist nunmchro Pro 1200 fl. angekauft , und
wird nach den Verkaufs -Bedingungen in

folgenden verzinslichen Zielern bezahlt,
nemlich ZOO fl. bis Martini 1825,300  fi.
bis Jacob ! 1826 , ZOO fl. bis Georgi uns
die lezten ZOO st. bis Martini 1827 . Der
Aufstreich geschieht auf dem hiesigen Rath¬
hause

Samstag den 8 . Oktober,
Vormittags 8 Uhr , wozu die Liebhaber ein¬
geladen werden.

Den 18. Septbr . 1825.
Fehleissn.

Tübingen . '(  Haus - uttd Güter »Ver¬
kauf . ) Aus der Ganntmasse des Alt Ja¬
kob Kost , Weingartner » ist zum Verkauf
auögeseztr

Gebäude:
Eine halbe Behausung am. kleinen Acin-

mcrle.
Aecker:

1 Morgen im Dehler.
Weinberg;

Die Hälfte an 1Z Vrtl . im Rappenberg.
^ Morgen ungefehr Weinberg und Vor¬

lehen im Oesterberg.
L an 4 Morgen Acker, Weinberg und

Wüste in der Rvthstakg.
1Z Vrtl . auf der Wanne.
K an ZZ Drtl . 2 Ruthen im Rappen,

berg und Z Vrtl . Egart dabei.
Die Kaufs >Liebhaber wollen sich an dm

Güterpfleger Stadtralh Rieß wenden.
Den 28 . September 1825.

Tübingen.  Aus der Gannimasse de»
Andreas Zeih , Weingärtners , istzum Ver¬
kauf auSgesezt,

Gebäude:
Eine halbe Behausung im Rübenlvch.

Aecker:
Z Morgen auf Riedern.

Wiesen:
Z Morgen auf dem Kreuz.

Weinberg:
1 Mrg . 1 Vrtl . ZZ Nth . Weinberg sammt

Dorlehen in der Sonnenhalde , nebst Z
Drtl . Wald dabei.

Die Hälfte von ZZ Vrtl . 17 Ruthen im
Kreuzberg.

1 Vrtl . auf dem Steineberg.
Die Kaufsliebhaber wollen sich an den

Güterpfleger Stadtralh Stammler wenden.
Den iz . Septbr . 1825.



Tübingen . ( Garten feil . ) Dem
I 'ocob Braun . Becker , ist von Obrigkeits
wegen , 2 Drtl , 6 MH . Garten am Unken
Oesterbcrg zum Verkauf ausgesezt , die
Liebhaber hiezu wollen sich wenden an

Den ly . Septbr . 1825.
«Stadtrath Heckmann.

Tübin gen . ( Hau » - und Gülkr Vcr-
kauf . ) Der Unterzeichnete ist beauftragt,
LerWemzärtnerS -Wittwe Mak , ihren Thcil
HauS im Bührhof , so wie ung fehr ^ Mor.
gen Acker an dem sogrnannlen Schldßle,
zunächst dem Kbnigswirth Weimar , zu ver.
kaufen.

Den 26 . Sept . 1825.
Wtadtrath Kemmler.

Tübingen . ( Acker Verkauf . ) Auf der
Viehwaid ist ein halber Morgen Acker , nebst
dem Obst : Ertrag , neben Herrn Skadtrath
Stammler und Mezger Vaur gelegen , zu
verkaufen ; die Liebhaber können sich bei
Kutscher Heß in der Ncckargasie melden.

Tübingen . ( Faß feil . ) Ein vier»
aimriges Faß mit einsernen Rechen , ist um
billigen Peiß feil . Ausgeber dieß sagt wo?

Tübingen . ( Knochen . Mehl . ) Bei
Unterzeichnetem istauS ganz frischen Knochen
verfertigtes , unverfälschtes Knochen - Mehl
zu haben , und wird in großen und kleinen
Partbien , 100 Pfund a 2  fl . 12 kr . abge¬
geben . Geld und Säcke werden sich freierbeten.

Den 22 . Septbr . 1825.
Georg Gottlieb Bbckmann,

Kammacher.
Tübingen . ( Chaise zu verkaufen . )

Es Hat jemand eine Chaise, welche mit ganz
gutem Wagenwerk , neuem Verdeck und
Spritzledern versehen , so wie auch mit neuem
blauem Tuch ausgepvlstert und gelb angestri¬
chen ist , und sowohl ein . als zwcispännig
geführt werden könnte , um einen sehr bil-

ltgen Preis zu verkaufen.
Kaufsliebhaber können sie täglich in der

Deck Roth ' fchen Scheuer in der Marktgasse
ansehen.

Tübingen . ( Logls zu vermiethen . )
Lei Unterzeichnetem sind zwei Logls für
Herren , wovon das eine mit Alkoven ver¬
sehen, zu vrrmitthen.

C. Koch.

Tübingen . ( Logis zu vermiethen .)
ES ist ein tapezirteS , möblirtes Logis für'
einen Studirendcn in der Neckarhalde , ge¬

rn der Sommcrfeite , bestehend in einem
immer nebst Schlaf «Kabinet sogleich zu

beziehen . Ausgeber dieß sagt wo?
Den 2Z . Seplbri 1326 .

Tübingen , ( «ozir zu vermiethen .)
Bei Unterzeichnetem sind sogleich oder bis
Martini zu vermieden : 2  ineinander ge¬
hende heizbare Zimmer , Küche und Speis«
kammer für eine kleine Familie oder für
2 Studirende , samt MeubleS mit oder ohne
Betten.

Den 22 . Sept . 1825.
Wilhelm Riß

am Markt.
Tübingen . Der Unterzeichnete zeigt

hiemit geziemend an , daß er sich als RechlS-
Consulent dahier niedergelaffen hat , und im
Hause des Werkmeisters Müller vor dem
Lustnauer Thor zwei Treppen hoch wohnt.

Den 25 - September 1825-
Kaufmann.

Rechts - Co nsulent.
Tübingen . ( Sopha zu vermiethen .)

Ein schöner Sopha ist zum vernuethen be¬
stimmt . Ausgeber dieß sagt bei wem?

Tübingen. ( Vermißte Krautstande . )
Vorige Woche ist auf einem Acker auf Rie¬
dern eine in eiserne Reifen gebundene Kraut¬
stande abhanden gekommen , welche zum Ge¬
brauch beim Hanfklopfen bestimmt war . Der
gegenwärtige Besizer derselben , oder wer
sonst etwas hievon in Erfahrung bringt,
wird nun gebeten , gegen eine Erkenntlichkeit
bei Ausgeber dieß gefällige Anzeige davon zu
machen.

Den 29 . September 1825.
R 0 ttenburg. ( Geld anzuleihrn . ) BiS

beiläufig in der Mitte des künftigen Mo¬
nat - November werden zu einer Stiftung
2000  fl . heimbezahlt , welche jedoch in nicht
geringeren Posten als zu 500 fl . auch an
Privaten gegen 5 procentize Verzinsung und
gegen gerichtliche dreifache Versicherung wie¬
der ausgeliehen werden.

Zu erfragen in dem Hause des Kasten»
knechte Welker , gegenüber vom Lamm.
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